
Dtettftag den io Maji 1757. „ a
Unter Sr . König!. Majestät in Prcuffen re. rc. Unsers aller,

gnädigsten Königs und Herrn Merröchfteu ^pvrobsnoa
und ansDero fpeciaicn Beseht .

Aisdas Interesse der kommerrten der «levtschen, « eidrische» , Merkt , RNd! Nssrckilch« «
au» « atte-eadenLande«. Orten , eengercchtete

CDteM beweg » tmb unbeweglichen Gütern yj .tauften und verkauffei, / imgleichem
. was fürSuctien zu verlernen , u> letinen / nt vevfptetctiuno tu verpachten vatiomnu " .?

vertonten aeftrnden ooet aeitohl« , worden : sovan Personen wende cflalo lekivm ove»
nuslevhen wollen ; Ledrenuug und Arbeit suchen/ooer,u vorgeb« , hoben ; Erguvvuge»
n Sachen und Meinungen , neuen Luchen » / « cvritren und coiiegw» , au<h andern itnM

Anskutte» i Citttiunen Pet Ctetiterenf Verfolgung der ENtUNMeNeN und von inklfilnn
Personen und deren Verdr««t)en . vonangerommenen Fremden uns

tu (Cleve weset undDuisburg ■, wöchentliche Rorn * prelle und
Bros * Cajce ; amb ander« t>em Puh ico »ur n- yltcheo

rrachrichr dienend« Sachen .

Nachricht von heshwous lvdovici , mindanus einem bisher gang
unbekannten gelehrten Schriftsteller.

k- bat sich tint tetf'ang fast überall mit grossen Fleiß und Eifer bemübet die Pattiru«
lar . Geschichte nicht nur einer jeden Proviatz und Gegend , sondern auch so viel

möatlch Ist , fast aller merckwürduen Städte , alter Klöster , Stiftungen und Gelchkechterau«
glaubwürvigea vocu nenten und BriefschaftenaufjUbeikeren » die entweder au« den Archiven,
oder nur a idern Ecken und Winkeln bin und wider koaten auige 'rieben werden ? sv daß alle«
fabeki-asre und «»gewisse , welche « oft »tu« sallche Hochachtung im Anfang ersonnen » und eine
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umibübrlti « reichtglänbiakeit bcrnit ) weiter ausgebreitet , völlig übergangen , an
aber etwa » wesentliche » bevbchalten , oder .iufl neue ans Lickt gebracht würde , fc*
}u leugnen , daß solcher Gestalt manche» nickt nur in der politischen und Kirchen » sondern «
en der Natur - und Selebrten . Geschichte , so vorder unbekannt gewesen , sev entdecket wo»
welche » vielleicht mit der Zeit seinen Nutzen reiqen wird ^IK D ' »1e»iqe neue so wirietzunder dem Leser mitzutdeilcn haben, gedörrt zurUnnrui ^ ,parnculae Geschichte , welche bereit» ein noch iebenoer ansehnlicher Mann in ver ck >^ ^Lvrxeüun ^ oa / m :e er sie nennet iu erläuteren sick bemühet dar . E » soll eine » dtkh" «

^un " . rannt n , aber gleichwohl sehr Ichönen , vadev tugendhaften Schriftsteller » Anvenckene ^ehema . i seiner Paterstadt Nstmden >u einer besonder» Zierde , und in «hatiger Beförderung «
^khristlichen Pfl chlenzum Nutzen gedimet , er -liiert , und von seinem völligen Untergänge g" '

werden . Solcher ist ^Z« „ mntNiis Ludwichs , oder, wie er sich in seinen Schriften " kno" '
dovici/mit dem Bcvnahmen tNmda - ' us . Erwehnre Schriften aber,die wir alsobalbnabr .
sannt aachen wollen , besitze ich selber , so wie erste mit eigner Hand guf das ' sauberstegestol's«n » »u n Druck verfertiget hat . Oa aber diese niemal» , ungeachtet der Verdienste lh" ' «/
Heber » » an» Lickt gekommen , so viel ich jemals in Erfahrung habe dringen können , ist ” ‘ ,
zu vermuthen , daß ausser dakieuige zierlich gebundene Exemplar , welche » ich in Hä " k" d j
schwehrlich ein andere« nrr &e , u finden , der Auctor aber einigen werde bekannt sevn könne ^in Erweh -te Schriften bestehen au» Lateinischen Gedichten , die nicht nur wegen (,Zierlichkeit von ihre» Urheber» Ruhm und Bequemheit , sondern auch wegen löölittjer
«ung vieler vor anderthalb hundert und mehr fahren zu Minden und baherum ^Geschlechter i von autwärtiqen Gelehrten » oder Fürstlichen Personen nicht zu reden ) vv '

z,
s Ihn, Liebe iu seiner Vaterstadt «euqen. Und eben au » denftlben will ich geienwartige ^kickt von der Person diese» Manne » mittheilen , so viel möglich ist , auch sie hernach '
näher , ,u de» L sert »iaener Bcmtheilung , vor Augen stellen .iv . Daß er z» tNmden g>bohren sev , ist au« dein , was schon gcsagrt worden
sehen Er hat auch selber mit der Beysckrift seine« Namen » , M ;nd»nus , diese « den
« en iu erkennen geben wollen . Seine Eltern sind gewesen L «dovicus Ludvrigo / un » ^
ßa - Zeryogens Er hat bevdrn ein Venckmahl gestiftet , welche » unter den GrabsE " !" "

$erste und , w »te Epigramma ausmachet i worin er dem Vater vor seine Erziehung , ui?"' " '
Liktl-«r ihn , nebst Anführung zu aller rügend und Tottsehliakcit nützlichen Wissenschaften» '« j »

lieft aber der Gortaelchrtheit gewivmct , zugleich dancketi von der Mutter aber bezeug"
fi« im si benziasten Jahr ihre» Alter » al» W ' ttwe oestorben. uä -

Da » ^ ibr seiner Gebührt tan ich so wenig all da» ^sahr seine » Absierben» E
ffet , die jw <mtzig >" ^. jsi»

v .
Weil aber im fünften Theil seiner Gedichte , welcher El dien begreiffet ,
auf eine entsetzliche Trgieifung ve» Weserltromt , so im Jahr - 59s sich zugetragen ,
bi» nach Bremen und Verden erstrecket hat , gemacht , wovon er schreibet , daß er ein ri. ^
zeuge , gewesen : Er auch in einem andern Gedichte , da» im vierten kheil unter die AN^
tischen Lieder zu nnden , und im Jahr , , « r » . wie darunter stehet , qeschtieden ist , sich
reit » sehr alten und betanken Mann , nemlich auf Lateinisch Sjliccrmum nennet , so k«

Npe »tjdaran » mit aller Wahrscheinlichkeit schließ n,d,ß er nicht lange nach der Mitte de»
den Jahrhundert , oder nach da» Jahr « rro i , ; So müsse gebohren , und endlich
sto : den fenn , weil sich avck ein Epigramm » im eriir « Theil befindet , da» er noch im

Stande gewesen Alle » diese» hat er^rm^
'
j{ ft]' * " " '
r »r

an ilhttbia * tfcbotunü zu verfertigen im Stande . . .. .. ... . .. . - - ,Ha '. 0 adeo geschrieben , d iß man also von der Sache desto gewiss r senn ka ' ' . Auch
nen junger» Bruder gehabt mit Name» Johannen , der aber in seiner blühenden Klugen

^
einem iu.ngen verrückten D»s - wicht , nicke weit ven Minden an der Weser crsckoiftNik • *n k «i Alk «itiC .M « lltl 14H /Cx.iNliAtkH * ■• 4l XIAA r «l«A II . iiMh Y i .C/i 1-vkerarrfhit ep inss-r einigen Hetzen Gedickten

'
, auch einefthrHägUchHind beweg ' -cke

. . . - _ offen, Fle,ß verfertiget , die sich gewiß woh
tan ~ 'Un J
re Ihe nie drevzehende an d r Zahl ist , mit grossem Fleiß verfertiget , die sick qewin

Jluih hat er eine Schwester gehabt , die an einem waldom verhevrakh -t gewesen -
Vaterstadt Minden die ersten Gründe der Wissenscka ' ten » ^

Anführung seiner Lehrer qeleget hatte , wurde er nach LZelmstavr gesch ' cke^ l
vi . Nackvem er in seiner

söraf 'ilriq ^r Anführuna seiner reorer qeieger na» e , wuroe er naw - - eiiniiaor ">•-
dajeldst basjenissi t» r Vsstenkoinmenheitist dmrgerr, wovon die Anlage zu Haus« war



worden. Man kan diese » ausser vielen andern Zeugnissen au» einer schönen Sappblschen Oda,die sich in der dritten Adtheilung befindet, am bellen seden , wo er GOtt um seinen Beysiand
und Legen bittet , und unter andern auch dieser Worte sich bedienetr

Fac memor juffi patrli , facratii
Totus jncumbam lludiis . moncntei
Aodiam rcäura , meaitdrque lcgum

Seit» tuarum,
Wv 'au» erhellet , daß er sich daselbsi auf Befehl seine » Vater » fürnehmlich der Theologie be»
sileffen habe . Es ist auch leicht zu schlossen, baß datier die Freundschafterwachsen , die er mit
so viele« Helmstädkischen Gelehrten bev der dorregen Universität nachher » unterhalten , und
an welchen er einige seiner Gedichte geschrieben! unter denen die devbeii berühmten Meido -
mit nemlich L^enncus und Johannes LZenricus / Vater und Sohn / Franciscus Par »
coottid t Lau enriuo Scheu , Icy / .fnedencus Dasipodius / und andere mit zu rechnen
find , vieler anverwertß lebenden sueneomen uud wcitocrünmten Männer , welchen er einige
Gedichte »»geschrieben, nicht »u erwednen.

vn . Nach vollendeten Acadeuiischcn Studien , kehrete er wieder nach Minden zurück,woselbst er nach Verlauf einer kurtzen Zeit in die Stelle Georg Aaselrods / den er an ei»nein gewissen Ort feinen Anteceffor nennet , »um Prediger bey der Evangelischen Kirchen »uMinden in seinem Daterlande deruffen wurde. Cr hat diese » Ampt eine geraume Zeit mitvieler Liebe und Erbauung ferner Zuhörer bi» in ei» späte« Alter verwaltet , wie aus vielenStellen nicht undeutlich »u schliessen stehet, van wie leukselrq ec auch gegen Fremde ohne
Unterscheid gewesen , solche» ist au» dem Crempeldei eintzige » Jani Gebhard « Professoren »uHeidelberg und Nachfolger » de» Jan « Grureri gnug zu ersehen . Dan al » derselbe im Stn .
sang de» so genannten dreißigjährigen Krieget nach Eroberung der Stadt Heidelberg im Jahr

sich von dannen in» Elend begeben, um anderwert» erneu Hafen zu suchen ( den er aucherst , doch wegen den Haß scctirischer Theologen , kümmerlich zu Rostock , endlich ab r zu Grö»ningen bev der Universität gefunden ) kam er unter Wege » bey unserin Acnningus Lulooic ,an , der ihn alt ein von defferm Schrot und Korn gemachter , ja ehristlicher Biedermann wil,lig aufnahm, und eine zeirlang auf da » leutseligste bewirtete. Hievon zeuget ein artige» Aua.ereontische« Lied , welche » Gebhard , den ? Januarii im Jahr i6,r an ihm zur Dancksagungaut Bückcbnrg in d »r Grafschaft Lippe geschrieben, und hernach selber hat drucken lassenrn sein Büchlein , genannt Etiliam , live Carmlnum in Exilio feriptotum Lihti du ». Amllelod.ap»d Job, jandoniin ) töig . in nmo , p . 41 . Worauf auch unser ^ enningv » Ludopicige »antwortet . Diese Antwort ist nebst de » Herrn Gebhard , Zuschrift » in eben solchen Anacreoii -tischen Versen , in der vierten Abtheilung meine» von ihm selber geschriebenen Exemplar» zulinden .
Daß er sich in den Stand der heiligen Ehe begeben habe , ist kein Zweissek , meilitt

t,i 4
erJ? ? n kheil der Gedichte unter den kuitzen Sinngedichten auch einet auf da » Absterben> °^ lelüin » Carharnur vorkommt . Auch deucht c» mich sehr wahrscheintich zu sevn , daß

a*K
*n

>5 c 3 bhannes Ludovic , ei » Sohu unser» ^Zenr mgs Ludovici gewesen sep , dessen
im ^ k Xöling in seiner Osnabruckischen Kirchcnhlstoue erwehnet , welche erst kürtzlich*5 i' ® ' ? s s von dem wsh ' verdieritcn Superiiitenveliten der Hildetheimischen Kirchen Herrn
binn ,

" E>'^kerich wmckler in 8vo z» Franckf. und Leipzig an» de» seligen Verfasser » eigen»
baß « Maniiscript a» da « gicbi gestellet worden. Dan daselbst erzehl' t Rölinxl S . , 6 s ,«p crn - r Johannes Ludovici au « Minden vom tzvnrectorat drrriqer Schulen zum Pastv.ikarvariinn Kirchen jn Osnabrück beiuffen sei) , und daß solcher tut Jahr , 6,4 ge .nveoem Namen , Ot , Zeit und alle Umstände scheinen diese Mnldmassuuo zu befestigen..
»uh

1
«,

' Doß unser - Zenningira Lndovici j,-derzeit, ein sonberbahrer Liebhaber der Literatur,verwandten ’25ul « uubaften , insonderheit der Lateinischen , und auch Ärlechj .
i? r«i* ( davon in feinen Wcrcken glcichf.il « Dcuckmable vorhanden ) gewesen sev ».fei * . «

'
k

**5 r
., el * ^ U' üssiqen Stunden ohne Versäumung seiner Ampkkpffichien grübet' ,,iv' iye , geben, die crwchnte Wrrcke gnug zz, erkennen . Er hatte auch destomchr Fug hiezu,.

dieweitl



dieweil er t)»n der Mn» bet « ettberichmte« grechttgekehrten und |u<rf<*#cf» grossen Poeftn
Ham, >s (Beorgii ©6 »>vlmanm / <-̂ m .us Patttim uni Ebursüchfischen Raidt den
Loeberkrautz uts <>.» ieru <Cet gefronter Poet erbalten b^tte. Loichct verpssichkcte ib« p,JL
feinen SZnner und « eföiberer in ein « Pt |ouoern EUqie Den debörigen paflCf aNM' ^
6u i |t in der fünften Adkücilung seiner pott scheu Lucke die erste Etr-ie , und fäogri fo •* '

Sivegravant dirl te grandia C * farii ad » ,
bnliferi feu te dittinu aula (Jucit ;

Magne Vji , Heroo cantaii digpc coihnrno,
Dignc Peticleä , Uodeieu .anoe , Tuba :

Sille parum , ri $uU.quc loro , ruitr .aque iclidtii
Caufidicii , Vau pionior erto tu« .

Occidu .que tibi quam outtiitiu , otbe falutem ,
Nexaque d :,panbns peilege veiba inud t ;

Hinc ubi pifcufui MlNUriM prxte fluit u bcm '
VctTarii , öe laxa mcaoia puliat aqu . Sec Sec.

Deiche Worte zugleich den Seist dteftt Mannet gnugsam »u erkennen geben , desnstA^
dune .de desto luder auch alt eine - rode angesunret baden Da» et berschet über« » Estfk
Feuer , eine gleiche so «vodl Zierde alt Zärtlichkeit nicht minder in den Worten alt ss^^ ,

-
x . Er dal aber diese seine Wercke , so wie ich sie Mil seiner eigenen Hand

sitze » m fünf Ltieile unterschieden » deren der Erste fc - ^ ramroatum Faicicuius g" >k""'
,, w

und aiierdand Sinngedichte. Srabschristr » , auch andere venckmable der Freunds»" ^
tzicoe begreisset : der zwepre deisset Cimtmum vaiioru,« l/be , ; der dritte
»aiianatum Faicicu 'u» ; der vre re Uulus A »acitoniici nui -tiaki Sc at:i , und der sui" gS
giarum Utbe». Und ob zwar uiic » zierlich und artig gi ug ist . so scheuet a rr
Ldetl » der zr Elegien in sich degreiffet , mit medrer Bcniütmng . « orgsatr » und «AB
det Geister aufgesetzet za ft VN. Sonsten u innere noch dieser , dop er irgendwo
tanchoiische « Wesen klaget ; welches eden tun grosse- Wunder wäre » wan man nach
Plato Anßspruch glauben soll , daß selten tm scharsstnmaer Seist »dne der Mirrur
peramem « gefnnden werde ; wodurch man aber eben kein sauelkdpssget und wulr »<kAz. ^
wie der Püdel glaubet , sonvrkn v«elm »dr ein tirsssnnige» und nachoenckilche « verliebe«' " ,tj
zweiffle auch obnevem mcht » oaß u <.ftr ßenmngiie Ludovici ein meiancholuu 1 jgr .
gewesen fco . van recht kbolerische , umudiqe , unvergullgte und zornige MenM .
sich zur Poesie gar nicht » wie die Eksabnma leoret .

'
. n fff

xi . Schließlich erinnere noch , daß unser Dichter zwar an aSerband auinartt * ' 1

ten » und auch an verschiedenen Fürstlichen Personen viele Gedichlr gerichtet ,
sonverdnt aus Mmoischea anftdntichen Pei sooen von allerlev Ständen gar viele - ^
fertiget worden , deren Seschlechter enemalt daftlbst gedlüdet , und vieitcicht zum . Le
blichen werden . Alt da find , au« vielen nur einige zu verübten , und «war oer
ebne Brvsügung der Vornamen und Würden ober Siand » , 2oerderg / 2 »^ " ,
feue/ ©enger / (ßr «piufl / Plaggenwalö / Monsfeld / Leck. r / Nor bs-' ^ gA
verschiedene » Gogreve / w «dd »»»«» / Gar, »cn / Lnochcnwefcl/ De »enda>
Scnver / Soaninan / Lrumng / Lamman / Losiad / Frieder / ^ .' lr»>Ü !
Niünmch »ifZesduslu » / ttisius / und viele andere , welche bitl anzuiubrenu^ ,^

) ,ese« geichlebet , um desto bessern Begriff sich so wonl von der Dti»«
erachte. D>es
„ n vem Inhalt der Schriften unser« Lud -mci zu machen , dessen stndrncken t »,r -

#I).
' " “ '

4jan er bat t* »errieoel. Und so #uU>KI
f:»ne« Untergang baden retten woben
t .Ibr. iV . Od . 8 .

DiGNUM LAUDE V1RUM MUSA VETAT MOR, . _
Iah. 4
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Anhang
Nwn. Xlfc . Dtmftag dm io . Majl 1757.

Av dem DulSburgtsche» Addreflc - mifc intelligent*- Zettest

I . Sachen / fo $u c* rf« »jfcn aufferhald DotsdNkS . .
Demnach über dat Vermögen ' «rer Eveleulen Floren tu Mevderich , bev diesigem Gericht« onsursu , lireäilur »m eröfne » , und durch die tu Mülheim , Stärckrabe und Mcvdcrlch affi»

litte Citattu jcbite ergangen : so ist «unmehro auch dar invemanum angelertiget,dnd die Laxatioa der « runvstücker behorig von Gericht vorgenommen . Welchem nächst » )
Der Floren r Karde» , woraut jäbrl . an da » aveliche tzloster Lterckrabe r und ein bald Malter
Roggen, i und i bald Malt . Hafer unv 4 Hüner , loden» viekeldgewlv» . ) ukabev Dersterb. oder
Abgang eine» Sewinntrager « entrichtet werden müsse» , nach Ab»ug derone . umguf 16 t Rthl » r
stüb , anvey die Sedanve auf zro Rthlr . r ) Der « atermannt . Kalbe , so ebenfal « dahia
gewinnrührig ist und 3 und ein halb Malter Roggen , » und ein halb Malter Hafer , eia
Pf Wach» samt den gewöhnlichen Gewinntgelderu adtragen thnt , deduAis oncnbui , über«
daupk « auf ii » Rtdlr 5 st üb. , fi» denn der vekik <»,kn frey Erb , al» z ) Der Cickcnkamp auS
schönem aufwachsenben Eichenholtz bestehend , groß ein Morgen 144 Ruthen haltend, ju 493.
Rrhlr ^ imaleichen 4 > Da » Stück Land aufm Nombecg twischen Kragt» , Gatermann« und
Herjan » gelegen und auf Backhut anschieffend, »d 1 1 j u .ch eine balde Ruth groß , auf 4s Rthlr
8 stiib » u. r rte! beut, s ) Da » Lerrgen , so gehend freu »wischen Vicarii Möllert «ad
Natmannt , auf Hof nann anschieff'nd und in Wevdeland bestehend , groß , 08 Ruthen , tu
» 65 Rthlr . Fernere ! ) Die Steinen » , gleichfal» Wevdeland »wischen Hstger und Kirchenland
Gelegen , groß >9s Ruthen , auf l 8 i Rtdlr 40 st . Item 7 > Da » Stück Wevdeland »wischen
Ditlick und den Lottenkamp , 9 , u ein 4tel Rutn haltend , auf t £i Rtdlr 10 st . tknv endlich8 ) Der Kiffart Zehend frcv und ebenfallt in Weybelanv bestehend , »wischen Dörnsen und
Haefse auf Hametkamp anschieffende » »u Rt .nlr 9 st. per juratoi j'Eitnmtorei gerichtlich
tariret worden Wenn nun der nach entsta venem Loncur, bestättigte < urator Herr HofrathVoft um die Ordnung » . M ' ffge 8ul,katt,rion vvrbenannter Stücken bev Gericht angestanveu ,Unn solchem peki ' o defert ' kt ; s . l » ist rermirn» hievon ans- Monatben , wovon der erste Lüar »über , Monathen auf be^> , 6 Februarii , sodenn der aubece den ^.8 Mao , und der dritte und
letztere auf den 17 Augusti a . r. , peremrorie vestgesetzet und avberabmet w rden ». welche» hie»
durch iedermänniglich bekant gemacht wirb , damit alle und lebe , so »um ?Inkauf obged. Stü »Een Belieben tragen , sich ln clittii t ' kmini, , aüemahl Dorm . Glocke lo , »u Mevderich in derE

^ericht« stube an de» Kch ffen Welichen Behausung einfinden,' dirl 'axaktoni - Ptotocolia und
Morwarven , welche auch sonsten ausser den Terminen allemal beym infpedore und Gericht«
Sf «

e,h e
.
c ^>krrn Bertram einqesehen werden können » idr Gebot tdun , undm eUrimo Termin»

^ " stdietende den Zuschlag n gewärtigen Habens Gestalten nachhero niemand weiter grhö«»er werde» söge. big" . M 'v 'erich in juäiclo den 18 November > ? ; 6.
» alr " Christoph Korthau« Wohnbau» . so in Soest im Grandweqe allernächst Peter Ro«

itj
1' und der Wittiben Spulten Hauftrn gelegen , und »u - « 9 Rtdlr gewürdiget worben,

IT « ^ eediio. uw aerichtlich verkauffkt w rden , und fältder dritte und letzte l) i " raetimr ^
idinir

'^ ' " ^ ^ n 4 Iunsi a . euer , ein , Sreditore» , so an diesem Wohnbau» Forderung haben ,
ti K

tn poen * Per P e :ui lilen,i > ihre Forderungen ln pr* fixo termino bevm Gericht in Soest,
il diel , nige aber , so Lust haben rotbar e« Wohnbau« an sich zu handken , können sich

einfinden i die Bvrwardcn bevm Protokoll einsehen , und der meistbietende den Zu»
bvlaq q,« ,irrigen
^ . ,^ ilv lm Schuriug » aufm L' ndenbera isi Vorhaben » den m Mav sein Pferd und Kühe »»^ rravffcn ; dttlenige , iv da»u Lnsi haben , können sich bev ihm melden.
i n



V. X>c>n inJiaftlrter Versöhn avsserbalb Dtlisburg»

Ei ist der berüchtigt« v,e . »Kunä sodann Laltbaiar Krause , so bereits per fididale * Wj ,

*0 Oecembris , /sü wegen aolgeubt baden sollender Unrdaten ritiret , endlich aber aetanß "*

eingezoqen unv anoero gebracht worden ; solle nun der ein oder der andere zum Beschwer b>s-

„ 1 berüchtigt «« Kerls etw >- anzuzeiaen nabe « , so w. roen dieselbe ersuchet , solches seeber t* '*

> r , pro ficiiiunda inquifinonc ör jurtiti» best hiesigem Königlichen Landgericht r^ rzudkibl ^

Dorum »m Landgericht den 5 April 1737 .

Xo

t
111. GetrLyd« r Preeß vom ry April dis 6 Mai) 17 ^7 .
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